
Iiiterarisehe Notizon. 
— Unter dem Tit-el: ^Der Xelkenziichter" hat Ch. Lorenz, 

Kunst-und Handelsgarlner in Erfurt cine Xaiuryvscliichte der Nelken 
nebst einer Anweisung zu deren Zucht und Fflege heransgegeben. 
Die alien Freunden dieser Blumen urn so mehr zu t*nipl'.•hlend.- 
Abliandlung, als Lorenzselbst ein iins^ezeielmeler Xelkenziiehter 
isl, umtasst (>1 Seiteu in Octav, nebst.30 schon illuminirten Abbildun- 
gen von Nelkenformen, auf welche der Aulor eine Classification der 
Gartennelken basirt. 

— Von J. Ch. D o 11 ist der crste Band einer „Flora <U>< Gross- 
herzogthums Baden" erschienen. 

— Hedwigia, ein Xolizblall 1'nr krv|i!ou-aiiiisc!ie Sludien, re- 
dig irt von L. R a b e n h orst, erscheint seit dem J. 1852 in Dresden. 
Es wurde von Dr. Ra b e n h ors t gegriindet, uin als Beilage der 
von ihm herausgegebenen Kryptoganien-Hel'ie jene Miltheiluiigcn auf- 
zuneluneii, die den gelieferten Exemplaren   beigegeben   sind,   Hirer 

it Platz fin den. Ausser 
andere Original-Beilrage, oft 

nntTafeln, von bewahrlen Anion n. In diesem Jalire sind bis jetzt 
2 Xuinmeru eisehieiien : >ie etilhalten: Einioe Bcinerkuiigen iiber 
Rhizomorpha. Von W. Lasch Chlamidococcus pluvial is. Von Th. 
Bail. Palmella miriftca R b h. Von Rabenhorsl. Ucber Pilze im 
Bienenmagen. Von H. Hoffmann. Nebst 2 Tafelu. 

— Von Dr. G. Bill's ..Grundriss der Botanik" ist eine zweite 
Auflage erschienen. 

Mitthciluiigeii. 

i ecu in Brasilieii eine liochsl nierkwiirdige 
) erluilten. Auf der letzten landwirtlischaft- 
ie ein solcher Knollen aus Westindien ge- 

aber der gegemviirtige misst nieiit weniger 

•      ;    - 

'•l"Mi   \ enndi  i,n_   \  > i   Lnii.k •••-;        Inn el .- »ii   o mz 
Oder soustigem  Jnscel. welche-; die Spitze der Knosp 
>i'h 111   Zwei. drei. viei 



inaehen. Was von den Laubknospen gilt audi in Bezug auf Bilduiu; der 
Fruchtknospen. — Auf diese Beobachtung   gesti.lzt .   hat    31 i 11 u t - B r u I e 
\    .-.;...        - •• •• . 

hervorzurufen. Die Versm-ln 1*4!'  in  SI ratlin re. and 
drei Jahre darauf konnte er die gliickii. telbefl   vorzeigen. 
Das Verfahreii ists. In Hiili.h   lint  ui]i'n    - Li  i Mit sir-Inn Umlauf zu 
setzen beginnt, srlinrniet man nut eiii.ni «• in I tn-Ii «• n l-'edenaesser etwas ober- 
balb der Basis die Knospe derail .  dass die  innnc Spil/.e   des Kegels abge- 
Schnitten  weide.   Finite  1 uii«'  iiiic'i wird   man   -chon   zwei   neue   Knospen 
ausschlagen selien und man fiat dann nur durch gehoriges Abkneipen die 
Vegetation derselben zu regeln. Will man statt zwei \ r/.weigungen dereu 
vier, so hat man die zwei neuen Knospen elieiiblls  zu  ln>ihneideii  wie  die 

neiden der Knosp. 
von  Herrn Mil "lot-Br - 
des  Beibens de - - 
Erfolge erzielt, !r Knospeeine 
-an/..'   Criippe  < ron Zwei; ,  Mittelpimkt   lieni 

1 i , 1, .:•  1 es. Wennman 
ein   gut schliessetides t, altem destillirten nfiillt,   es mit 

mlltenKugel- 
apparat andere 

e geschnittenen Wurfel 
nach F r a a"s a e nach der Tempt , 

hei  (iiii-rlisclinittlic , 12    II.  innerhalb   vier  bis sechs Tagen 
— ein im Wasser s< liw i Pilzlager.   Lasst m 
Tagen das Wasser dure! dass der Kai- 
toffelwurfel an i Wasser einige  L 

: $:.•.?:;"!: steht darauf eine Pilzwu 

kochten Kartoffeln.   Die  r'reiiude  der  herrsclienden ( 
Sporen des Pil. n    so   gewisser   annehmen 
konnen, als  mil rirl   werden   kann , weil 

lurch BO ver&ndert wrttrde, 
dass sie nicht mehr tor I .   ben   kunnle. 

Winter wie in    . I   und  3   bis 4"   B    Temperate.'  iibersti 
-        '•'     ' •!•--' 

die  des FMH7.V//O*7M,//,  die iiberd ••--  dueh nicht. selhst inch!  mit dem  Mikros- 
kop daselbst entdeckt werden  konnen. (Agron. Ztg.) 

— Das Glycerin so aft einwirken. 
Aellere Samen, die voiher nichl keimen woliten und aueli dann nicht, als 
man sie in Wasser eingew ei                                     lured Einlegen   in   Glycerin 

urn   Ke.men  gebracht. 
~ Seit dem Jahre 1853 befit..: ut einer Privat- 

zung, die zu den schonsten Holfnungen NH   A. , 
Gewaehses anregt.  Die Anpflanzuiig hat  in   den Jahren  ihies Besieliens niehl 
nur eine ansehnlicbe Ausdehnung  gev • , m   Ounittuui 
von 4 Pud  des s< It  geliefert. 

— Auf der I us el Ce y Ion Bind il demZimmet- 
b a u m e bepflanzt; die schonsten Zimmetgarten sind bei Colombo. Den 
Zimmetbaum, der im nalurlichen Zustande die Grosse eines Aptelbaumes er- 
reicben kann, lasst man in den Pflanzungen nur 10 bis 18 Fuss hoch. 

trausgeber Dr. Alexander Skotitz 



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische
Botanische Zeitschrift = Plant Systematics

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


and Evolution

Jahr/Year: 1857

Band/Volume: 007

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Mittheilungen. 91-92

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33009
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=133340

